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^übermal - Verlautbarungen.
Z. ,43- ( i ) N r . " " / . 2 .

C u r r e n d e
dcs k. k. i l l y v i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Lai bach. — Hinsichtlich der Postbothen«Ver-
bindung zwischen Gottschce und Lalbach rom i .
März i357 an , abgefangen. — Die k. k.
oberste Hofpostvcrwaltung hat die Errichtung
sclbstständiger Briefsammlungen zu Gotlschce
und Nciftntz, und die Eröffnung einer Post-
dothcnfahrt zwischen Gottschee und Laibach, nicht
mn' für die bricfilche Eolrcspondenz, sondern
auch zur Beförderung von Geldern und Fahr-
p stscndungcn ,n Packeten, Kisteln :c. :c. be-
schlossen. Der Postbothe wird ^om i . März
l. I . angefangen, einmal in der Woche, und
zwar am Mittwoch von dem Obctpostamte Lai-
dach zur Bricfsammlung nach (^)ottschce, und
am Dienstag von Gottschce nach Laibach abfah-
ren. — Welches hiermit allgemcm bekannt Ac-
mach: wird. — Laibach den 21 . Jänner 18I7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes - Gc'Uvirncur.
C a r l Graf zu W e l l p e r g , R a i t e n a u

UNd P r i m ö r , k. k. Hofralh.
J o h a n n Schned i tz ,

k. k. Gubermalralh.

Z. i ^ l . (2) N r . , 191 .
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s zu
^aibach. — Hinsichtlich der Slämpelbehand,
lung der Gesuche und Bescheide/ dann der S i -
chcrstcllungS-Urkunds'. im Bereiche dcr Steuer»
Crcdltirung für gebrannte Flüssigkeiten. —
Die hohe k. k. allgemeine H^fkammer l)<tt über
eine Anfrage, hlüsichllich der Stampclbchand-
lung der Gesuche und Bescheide, dann der S i -
chcrstellungslUlkunden im Bereiche der Steuer-
Ei editirung für gebrannte Flüssigkeiten, die
Weisung kllasjcn, daß die Gesuche umStcuei-
Cledilirung und andere Begünstigungen, so
nne die erfolgten Bescheide, nach den bestehenden
Vorschnftm.stämftelpsiichtig sepcn; hingegen

dle Sicherstellungs» und Haftungsurkunden,
dann die rorgeschriebcncn Anmeldungen, und
zwar die erstern, weil sie im Interesse und zur
Sicherstellung des Gefälls ausgestellt werden,
die letztern aber aus der Ursache stampclfrci zu
behandeln sind, weil sie nlcht solche Urkunden
bllden, welche eine Verbindlichkeit oder ein
Neckt begründen, sondern welche nur den Bc l -
letirungsamtern und Steuerbczirks, Obrigkei-
ten zur Grundlage der Steucrbemessllng, übri-
gens auch als Control! der steuerpflichtigcnPar-
theicn zu dienen haben, daher als ämtllche
Eingaben zu betrachten kommen. — Diese hohe
Weisung wird in Folge herabgelangtui hohcn
Hofkanzlci - Decretes vom /z. Jänner 18)7,
Zahl 119, zür allgemeinen Kenntniß gebracht.
— Laibach den 2 , . Jänner ,657.
Joseph Camillo Freiherr v/ Schmioburg,

Landes > Gouverneur.
Car l Graf zu W s l s p e r g , N a i t c n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gubermalrath.

Z. i5o. (1) ad Nr. 2732t
TVT 2 5 Ü S 7 /

A V V I S 0 .
Oiule procmrnre all' oggetto montani-

stico in Dalmazia quell' ideniico presidio
legale solto cui questo ramo si importante
per T indusij-ia nazionalc si bene c ricscito
nelle altre provincie della Monarchia , si c
determinaia 1'Eccclsa 1. R. Aulica Camera
pelle Zccclie e Miniere diistituire provviso-
riamentc in proviiicio una autorila monlani-
slico-legnlo colla rcsidenza in qncsla Ccn-
trale di Zara, la quäle avra di lungere ii
proprio ufFizio, come li cosidetti ulFizi.di
sosLiiuzione montanislico -Jegale dellc I.fl.
K.R. provincie AusU-iache in senso delle
isLnifcioni pegli I .R, nssizi moiilanisiici dell
anno 1783, in pari tempo disponendo, cbe
abbia d' esser aperto il coiicorso per [* nQ~
mina al posto di provvisoiio Sostituio Mon«
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tapislico, cui e congiunto l'annuo appunta-
memo di siorini ottocento, moneta di con-
renzione, un indennitä di alloggio di siori-
ni centocinquanta e la elasse X. delie diete,
coll'agiunta, che glie aspiranti doyranno
comprovare, di aver assolli gli studii mon-
tanistici, d'essersi rese proprie le connos-
cenze pratiche in geognosia montanistica,
ed in geomctria, e finalmcntc di pcsscdere
la lingua italiana, ed una lingua slava. Gio
si deduce a pubblica universale notizia ia
conseguenza deli' osscquiato decreto del
prclodato Eccelso Aulico dicasiero dei 3
dicembre ultimo decorso N. 14124-1262,
prevenendosi coloro, che vi aspirassero,
ehe le loro suppliche, debitamente corre-
date di autentici documenti, comprovanii le
premesse qualitik, dovrannopervenire al pro-
tocolle di quesL' I. ü# Governo,. medianti
gli ulFizii loro prep >sti, entro sei setlimane
decorribili dal giorno dell' inserzioi^e del
presente nclla Gaxxctta di 2Ura. Dall' 1.
K. Governo della UaUnazia» Zara^li 11 geu-
naio 1837.

i^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. i 2 l . (3) N r . 112/4.

E 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.
Durch dle mit hoher Guberma!» Verord-

nung vom 19. d. M.,< Nr . 5 / 3 / bcwUllgte
Pensionirung des Johann Tcrbuschan, ist bei
diesem Kreisamie eine Kreisbothenstelle mit ei»
nelN jährlichen Gehalte von i5o fi./ und i 5 f i .
Kleidungs^eicrage, in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche diese Bedienstung zu
erhalten wünschen, haben lhre dießfalligen Ge,
suche, falls sie schon in einer öffentlichen An-
stellung sind, durch ihre vorgesetzte Behörde,
sonst aber unmittelbar diesem Kreisamie bis
letzten Februar d. I . zu überreichen, und sich
m solchem über «hren Geburtsort, Alter, lc«
digen oder verhenatheten Stand, Religion,
lhre deutschen und kramlschen Sprachkenntnisse,
bisherige Anstellung in Staats- oder Privat-
dlensten, Moral i tät , dann ob sie des Lesens
und Schreibens kündig sind, legal auszuwei-
sen. — K. K. Kreisamt Laibach am Z i . Jän-
ner 1637.

KtHv t . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 161. ( l ) N r . 5 / l .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Krain wird dem Lucas Ran t , unbekannten
Aufenthalts, oder dessen Erden, nnttelst gegen«
wamgen Edicts erinnert: Es habe wider ihn

bei diesem Gerichte Vincenz Dietrich, Eigene
thümer des Gutes Stermoll , wegen Erlöschen-
Erklärung des Forderungs-Rechtes aus dem
Schuldscheine cl^lo. 1. Juni 1776, pr. Hooo fl.
L. M . die Klage eingebracht, und um richter«
llche Hülfe gebethen, worüber die Tagsatzung
auf den 22. Mai d. I . , Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Lu-
cas Rant und seiner allfälligen srben diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu lhrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advo«
eaten Oi-. Baumgarten als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts »Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Lucas Rant und dessen allfallige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Baum»
garten Rechtsbehelfe an dle Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft ;u
machen, und überhaupt im rechtlichen ord«
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wlssen mö-
gen, insbesondere, da sie sich d,e aus chrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bci-
Mnessen haben werden.

Laibach den 2ä> Jänner 1837.

I . lää. (1) N r . 466.
Von dem s. k. Stadt» und Landrechte »n

Krain wird dem Ierni Sallocher und feinen all-
falllgen Erben unbekannten Aufenthalts, mtt«
telss gegenwartigen Edicts ermnect: Es habe
w»der sie be» dlesem Gerichte Michael Ia l l en ,
Eigenthümer des Hauses Nr . 90 ln der S t .
Pltersvorftadt hier, auf Ellosch?n?rklarung
der, vermöge Urkunde ää" . <n ilNaknIato 29.
November i8o3 auf obigem Hause haftenden
Post pr. H00 st / dit Klage eingebracht und um
richterliche Hilfe gebethen, worüber dle Ver«
handlunKstagsayung a^f den 22. Ma i d. I .
Vormittags t) Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde.

Da der Auftnthausort des Beklagten
IerniSallocher und seiner Erben diesem Gerich-
te unbekannt, und well sie vielleicht aus dtn
k. f. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Aer,chts.Advocaten
Dr. Vaumgarten als surator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach d l r
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bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und !
tntschieden werden wl ld. (

I l r n i Gallocher und seme anfälligen Erben 1
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit fie al, <
lenfalls zurechterZe,tftlbst erscheinen, oder in - ,
zwischen dem bestimmten Vertreter l)r. Vaum« ,
garten Rechtshelfe an d»e Hand zu geben, oder «
auch sich lelbft einen albern Sachwalter zu be« !
ftellen und diesem Gerichtenahmhaft zu machen, i
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen «
Wege linzuschretten w,ssen möaen, insbeson- ^
dere, da sie sich die aus ihrer Verablaumung !
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach den 2/;. Jänner 1LI7.

Z . lI/z. (3) N r . i5 .
Von dem k. k. krain. Stadt- urid Land-

rechte, als Merkantil-und Wechselgerichte, wird
bekanntgegeben: Es sey der Handlmigsgesell-
schafts«Vcrtrag <Iäo. 6. Ma i l333, zwischen
Anton Strop und Johann Suetitz, auf deren
gemeinschaftliches Anlangen aufgelöst, und dem
zu Folge dle dießfalllge Handlungs, F i rma:
„Anton Strop ed Compagnie," in dem Mer-
kantll» Gerlchtsprotocolle gelöscht worden.

Laibach am 24. Jänner 18)7.

Nemtliche Verlautbarungen.
3- t57. ( ' ) N r . " ' 7 ^ , I>.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. s. illynsch küstenländischen ka«

meral« Gefallen - Verwaltung wird zur öffent«
llchen Kenntniß gebracht, daß zur provisorischen
Besetzung der k. k. Tabak, und Stampelgcfälls-
Unterlegsiätte zu Tschernembl, ,m Neuftädiler
Kreise, eine neuerliche Eoncurrenj mittelst
schriftlicher versiegelter Offerte werde abge-
halten werden. — Die geeigneten Bewerber,
wtlche sich über ihre Großjähr,glclt, Moralltät
und Fähigkeit zur Eautloneinstung, in dem
Betrage von v i e r. H u n d e r t Gulden Conv.
Münze, m»t dem obrlgkettllchen Zeugnisse aus,
zuweisen haben, werden eingeladen, bis 18.
Mä^-j 18 )7 , Mittags um 12 Uhr, lhre mit
dem obgedachlen Zeugnisse belegten s c h r i f t l i -
chen u e r s l e g e l t e n O f f e r t e , worin das
angeholhene Tabak, Verschleiß, Procent nut
W o r l e n und Z i f f e r n angesetzt, so wie d»e
Versicherung der sautionsleistung binnen 1/^
Tagen Kcss,mmt ausgedrückt seyn, und welchem
der zehnte The.l der 3aunon m,t Vierzig Gul-
den Eonv. Münze als Reugeld, entweder »m
Baren oder ,n öffetiillchen Etaalspapieren,
nach dem letzten börsemäßlgen Course berechn«!,
bullegen, oder worln siiy üder dcn Erl^g dcs

Reugeldes bei einer Gefallencasse, mittelst des
Erlagscheines ausgewiesen werden muß, im
Vorstands.Bureau der k. k. illynsch-küstenlan?
bischen Eam. Gefallen-Verwaltung, zu kaibach
auf dem Playe N r . 262 , einzurelchen, an
welchem Tage nach l2 Uhr Mittags dieOfferte
commisswnell eröffnet, und d,e Unterlegftätte
demjenigen pcovlsovisch verliehen werden w,rd,
welcher das mäßigste TabaklVerschleiß'Pcocenl
angebothen hat. — Diese Unterlegssätte istzur
Abfassung des Tabak-Materials und Gtämpel«
paplerft an den k. k. Tabak- und Gtampelgefalls-
D,struts - Verlag m Neustadt! angewiesen,
und hat m'yrer eigenen Verl^gß^Perlphfrle 28
Klemuerscklezßer nut Tabak und Gtamvelpapier
zu «ersehen. — Der jährlicheVerschlelß belauft
sich nach dem Durchschnitte eines dreijährigen
Rechnungsabschlüsse^ aus den Verwallungs»
jah en , 3 ) ^ , l 33 ) ulid i836 m Tabak auf
H23o st. 7 ^ kr., und im Giämpel auf »6o3 st.
' 9 kr-, zusammen auf äy35 st. 2 6 ^ kr. —
Hlevon betrug das bewllli^le Verschluß Emolu-
ment, und zwar vom Tabakuerschlelße mit
! 1 Vy, dann vom Verschleiß des »tämoelpaviers
der höhern Gattungen mit i "/<,, und vom
Verschleiß des Gtampelpap«evs der mindern
Gattungen mit 2 '/^ "/^, zusammen ^06 ss.
5 2/4 fr. ^ . Da übrigens mit dieser Verlags^
besorgung auch das Vefugniß des eigenen
Klemoerschleißes verbunden ist, welches jährlich
mit e«nem Gewinne von ciica gg st. 57 ^ kr.
entfallt, sostellt sichderjahrllche Z lnuo-Er t raz
m»i ^«)5 st. 3 '/, kr. dar , wovon jedoch dle
Frachtkosten für die Mater la l jufuhr, der Ge-
wölbzins und die übrigen Verlagsauslagen zu
bestreuen sind. — Der Fiscalpreis bei dieser
Eoncurrenz ist die dermalige Tabak-Verschleiß-
Provision von E l l f P r o c e n l , und es wird
ausdrücklich bemerkt, daß auf nachtragliche
Anböthe oder auf Offerte, welche allenfali«
dahin lauten sollten: „um so und so viel weni-
ger, alsder geringste Anboth wäre" , durchaus
keine Rücksicht genommen werden w i rd ; daß
ferner , weil der Verschleiß Veränderungen
erleiden kann, das k. k. Gefälls.'Aerar für d>e
fortwährend glclchmäß,ge sltragbhöhe nicht
hafte. — D«e übrigen Concurrenzbedingmsse
können sowohl bei der 3x»ed,ts c Direcnon der
k. k. iüyrischlküstenländischen Eameral'Gefäuen»
Verwaltung zu La,bach, als auch bei den k. k.
Eameral'BezirkS-Verwaltungen in laibach,
Kla^enfurt, Gorz und Tr,esteingesehen werden.

, — Von der k. k. lllyrlsch- küftenlandlschen <?a<
meral: Gefallen - Verwaltung, ilalbach am l .

» Fedruar l 6 3 / .
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Z . ' 5 2 . ( 1 ) N r . ' « " 7 ^ I I .
M i n u e n d o » L i c i t a t i o n .

I n B e t r e f f e i n i g e r C o ' n ser u a t i o n s«
H e r s t e l l u n g e n an dem A e r a r i a l « Z o l l ,
o m t s h a u s c j u P i r t sch e nächs t B r o d . —
Zur Be-vlrkunq emlgcr nothwenl igcn konscrva?
lioi^-Hersiel lungcn an dem Aerar i^ l ^ o l l a m l s »
hause zu Plrtsche nächst B rod , wird am i L . ^ebr.
i 3 ) 7 / um i n Uhr Vormi t tags bei dem gefer«
tlgten Zcllamte eine Mlnuendo Lul tat ion abge»
hallen werden. — D»ese H rstcllung umfaßt
fclgende Psofcsf!0nisten«Ardclten und Mater ial«
L^ferungen ln den beigesetzten Bctragcn deî
Kosten-Ueberschlags, a l s : D ie Maurerarbei t
pr. 67 st. 53 kr. ; das Maurermater iale pr.
108 f l . IZ k r . ; die Z'mmermannsarbclt pr.
25 st. l l kr.; dab Zlmmermanliematerlale pr.
23<?fl. 5c> kr, ; dle T.schlerasbeit pr. 7 ft. Zc»kr.;
dle Gchlosserarheit pr. 11 ss, 56 kr . ; die ^ la-
serarbclt vr. 12 kr. ; dle Hafnerorbcitpr. 12 st./
zusammen 5 i 3 st. ^ 5 kr. — Dleß wird mit
dem Belsayt zural l^^melnenK^nntnlßaebracht)
daß ble Licttaltonßbedln^lnsse deidcm gefertigten
k. k. Grän j^o l lamte, bei welchem sich auch der
Baup lan und dcr Kustenüberschlaq befindet,
und bcl der k. k. Eamera!?Bez>rfs«Verwallung
^ülbach »n dm gervöhnllchen slmtestunden em«
gescheii werden können. — K. K- Granzzoll»
«ml Pirtsche am ic>. Jänner 18^7.

Z . ' 4 0 . (2)
S t r a ß e n -' L ic i t .a t i 0 ns - V e r l a u t -

ba ru ng.
Nachdem bei der ersten Versteigerung der

Straßen-Kunstbauten kein günstiges Resultat
erzweckt wurde, so wird in Folge löblicher k. k.
Landesbau-Directions-Anordnung cine zweite
derlei Versteigerung an nachstehenden Orien
und Tagen abgehalten werden, und zwar: bei
der Bczlrksobngkeit Treffen den 10. Februar
1637 , für die Herstellung uon 92 Currcntklaf-
tcr Straßen - Geländer, nn Geldbeträge pr.
5 I1 fi. ä5 kr.; für Herstellung der 1 ^ / /
Körpermaß Ztraßcn-Stützmaucrn, im Betrage
von 26a fl.; für C'indeckung der Parapetcn mit
Steinplatten, im Gelde pr. z2! ft. »2 kr.;
für Herstellung der schadhaften Canale Hc) fi.
/^6 kr.; für Bcistellung vrn ^00 Stück Rad-
sioßer 333 fl. 20 kr., zusammen 904 fi. 3 kr.
— Bei der Beznksobrigkelt Rupertshof zu
Neustadt! am i l . Februar i 8 3 7 , für dle Her-
stellung von 24 Culrent-Klafter Straß n-Ge?
lander, im Betrage uon 26 fi. 5.5 kr.; 8 c ) ^

Eurrent-Klaftcr Parapet-Eindeckung mit S t t l n -
plattcll, im Betvage von 206 st. 9 kv.; Repa-

ration der Btü'cken und banale, mit einem
Geldaufwcmde uon l5o fl.; Beissellung und
Vcrselzllng '̂on /^0« Stück Radstoßer, mit
333 ft., 2N kr., zusammen 762 ft. l/> kr. —
Bci der Bezirksobrigkeit der k. k. Staatshcrr-
schaft Landsiraß den ,3. Februar ,837, für die
Herstellung von ,32 Current-Klafter Straßea-
Gclander, mit einem Gcldaukwande von i^3st.
21 kr.; 5o Currcnt-KlafrerPararet-C'indeckunz
mit Steinplatte,'., um i33ss. 38kr. ; an Brük-
ken- und Eanal-Reparatlonen, und Lieferung
einiger Brückenbau-Materialien, im Netrage voll
32 l ft, /;6 kr.; für Bcistellung und Versetzung von
/»00 Stück Nadstoßer, im Gcldc pr. 333 ft. 20 kr,,
zusammen 977 ft. 5 kr. — Die ^citation be-
ginnt jeden Tag präcise y Uhr, und dauert
bis Schlag 12 Uhr, nötigenfalls wird solche
ouch Nachmittags fortgesetzt. Jeder Hcrr ^ i ,
citant hat sich imt cinem 5 ^ Neugclde und
10 M Caution zu verschen, da ohne diesen
Niemand zur Llcitation zugelassen werden darf.
-> Schriftliche Offerte sind vor der Versteige»
rung der Licitations-C'omnnjslon, wohl instrunt
und mit dem vorgeschriebenen Neugclde versehen,
einzureichen. — Die Licttationsbcdingnissc lind
die Baudcuise »st bei dem gefertigten Straßen,
Commissariate, und bei denen 'Vttaßen-Assistcn,'
tcn jeden Tag in den gewöhnlichen Kanzlei-
siunden einzusehen. — K. K. Scraßcn-^om-
Mlssarlat Neustadt! ben 27. Jänner IÜ3?. ,

" vermischte Verlautbarungen.
Z. 126. (5)

V e r l a u t b a r u n g .
Alle Jene, welche bei dem Nachlasse des am

3> -December ,836 i>, Kralilburgvelstl^ldciicn Han.
dclsmainies Barthelmä Pochlin, aus ilgc>,o einc,u
Ncchtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermsinefi,
hadcn, bci Bcrmeidung dcr indem §. ü l ^ b. G. B .
ausgedrückten Folgen, am 17. Februar I. I , Bor«
miltagö um 9 Uhr in dieser Gerichtökanzlei zu er-
scheinen.

K.K. BezirksgerichtMichclsietten zu Krainburg
den 27. Jänner 1Ü57.

U n z e : g e.
Zwei neue Flügel-Fortepiano,

6i)2Octaven, groß, mit Schallböden
und Rollenfüßen, von Nußbaumholz,
sind zu verkaufen; auch ein überspiel-
tes, vom n . d . M. auszuleihen bet
A. Wittenz, Clavier-Instrumenten-
macher, wohnhaft auf der St . Peters?
Vorstadt Nr. 96 m Laibach.


